
 BÜRGERSCHAFT 
DER FREIEN UND HANSESTADT HAMBURG Drucksache 20/6449 

20. Wahlperiode 15.01.13 

Schriftliche Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Cansu Özdemir (DIE LINKE) vom 08.01.13 

und Antwort des Senats 

Betr.: Belegungszahlen im Winternotprogramm und im Pik As 

Laut Presse- und Augenzeugenberichten ist der Bedarf nach Übernach-
tungsplätzen für Obdachlose ungebrochen groß. Zur Auslastung im Winter-
notprogramm hat der Senat in der Drs. 20/5999 am 7.12.2012 Auskunft  
gegeben. Im Dezember 2012 wurde die Kapazität des Winternotprogramms 
durch die Nutzung zweier Häuser in Jenfeld erweitert. Die Übernachtungs-
stätte Pik As ist hingegen ganzjährig geöffnet. 

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat: 

1. Wie sind die Belegungszahlen  

- im Winternotprogramm in der Spaldingstraße seit dem 1.12.2012? 

- im Winternotprogramm in den beiden Häusern in Jenfeld seit der  
Eröffnung? 

- in der Übernachtungsstätte Pik As seit dem 1.11.2012? 

 Bitte aufschlüsseln nach Tag, Platzzahl und Belegungszahl. 

Siehe Anlagen 1 und 2.  

2. Standen in allen Einrichtungen in den genannten Zeiträumen ausrei-
chend Betten zur Verfügung?  

 Falls nein, wie und wo in der jeweiligen Einrichtung haben die Betroffe-
nen übernachtet? 

In der Spaldingstraße werden bei Belegung aller 230 Betten weitere obdachlose Men-
schen entweder an die Übernachtungsstätte Pik As verwiesen oder ab 22 Uhr im Ta-
gesraum im Rahmen des Erfrierungsschutzes aufgenommen. Ein Grund für die Nut-
zung des Tagesraumes ist, dass Übernachter, die bereits einen Bettplatz haben und 
in der folgenden Nacht wiederkommen wollen, sich darauf verlassen können, diesen 
auch am nächsten Tag wieder zu erhalten. Sofern die reservierten Betten jedoch nicht 
genutzt werden, kommen sie am Folgetag wieder zur Verteilung. 

In den beiden Häusern in Jenfeld stehen derzeit noch Plätze zur Verfügung. 

In der Übernachtungsstätte Pik As werden wegen der starken Nachfrage in den vor-
handenen Zimmern zusätzliche Betten aufgestellt. Die maximale Höchstzahl der auf-
zustellenden Betten liegt bei 260 Betten. Zur Entlastung der Übernachtungsstätte Pik 
As wird ab sofort ein weiteres Haus in Jenfeld mit 70 Plätzen eröffnet. 
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3. Werden die Bestimmungen des Brandschutzes auch bei Überbelegung 
eingehalten? Wie wird die Einhaltung durch welche Instanz kontrolliert? 

In der Spaldingstraße ist der Brandschutz gewährleistet. Die Leitung der Einrichtung, 
beziehungsweise der beauftragte Sicherheitsdienst kontrollieren die Einhaltung der 
Brandschutzbestimmungen. 

Die Einhaltung des Brandschutzes in den Unterbringungen in Jenfeld ist gewährleistet 
und wird vom Unterkunfts- und Sozialmanagement kontrolliert. 

Bei einer Belegung von derzeit über 260 Personen schlafen im Pik As einige obdach-
lose Menschen auch auf den Fluren. fördern und wohnen (f & w) arbeitet derzeit  
unter anderem auf der Grundlage feuerpolizeilicher Begehungen und Beratungen 
durch das Landeskriminalamt an einem Sicherheitskonzept, das neben der Frage der 
Höchstbelegung auch alle Aspekte der feuerpolizeilichen Sicherheit umfasst. Im Übri-
gen siehe Antwort zu 2.  
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Anlage 1 
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Anlage 2 

 

 


